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Sportplatz „Stadion der Jugend“

Schlagwörter: Siedlungsteil, Sportplatz 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Kitzscher

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Die Sportanlagen am südwestlichen Siedlungsrand entstanden in mehreren Entwicklungsphasen und Ausbaustufen unmittelbar

nach dem Zweiten Weltkrieg. Ausgangspunkt war der ehemalige Reitplatz im herrschaftlichen Park des Ritterguts der Familie von

Arnim, der als Fußballplatz von den Sportgemeinschaften der volkseigenen Betriebe wie das Werk Espenhain genutzt wurde. Im

Jahre 1951 wurde zunächst der Platz im Park planiert und um einige Meter erweitert, bevor sich die Vereinsleitung doch dazu

entschied, eine Futterwiese an der Eula in Eigenleistung zu einem Sportplatz auszubauen. Dafür war eine Flussverlegung der Eula

notwendig, die das Werk Espenhain mit Großgeräten wie Bagger und Planierraupen unterstützte. Die Einweihung des neuen

Sportplatzes erfolgte Ostern 1952, der Platz im Park wurde weiterhin genutzt. Um den Anforderungen der Sportverbände

entsprechen zu können, wurde der Platz an der Eula 1958 zu einem maß- und regelgerechten Stadion mit Unterstützung von

Soldaten und Großgeräten der NVA und der Sowjetarmee umgewandelt und 1960 zum »Stadion der Jugend« geweiht. Der

Aufstieg der Mannschaft von »Aktivist Espenhain« in die DDR-Liga 1975 bot Anlass, die Platzflächen zu erneuern und ein

Vereinsheim zu errichten. Weitere bauliche Maßnahmen wie die Anlage eines Hartplatzes oder eines Sportgeräteschuppens

folgten.

Die noch heute genutzten Sportanlagen mit dem 6.000 Personen fassenden »Stadion der Jugend« bezeugen die Wichtigkeit und

den Erfolg dieses Breitensports in Kitzscher, der von den volkseigenen Betrieben erheblich unterstützt wurde.

 

(Nils Schinker, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2021)
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